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1 Einleitung 

In der zweiten Kurseinheit wurden bestimmte Transmissionswege von Wissensbeständen nach 
Europa besprochen, wie in Handelshäusern, Orden, Missionsgesellschaften und anderen Institu-
tionen Kenntnisse und Informationen transportiert und transformiert wurden. Im abschließen-
den Kursteil wird betrachtet, über welche Wissensbestände gesprochen werden konnte. Klassi-
sche, mittlerweile gut erforschte Wissensbestände, über die in Europa eine geradezu unstillbare 
Neugier bestand, sind die Anthropophagie („Menschenfresserei“), Menschenopfer und die 

Idolatrie („Götzendienst“).1 

Insgesamt sechs Fallbeispiele wurden gewählt, um die Zirkulation von bestimmten Themen zu 
untersuchen. Die ersten drei widmen sich besonderen Ereignissen, nämlich einer Schlacht 
(Lepanto 1571), einer Naturkatastrophe (dem Erdbeben von Lissabon 1755) und einem fiktiven 
„Kriegsrecht“, das, wenngleich „erfunden“, trotzdem historisch wirkmächtig wurde. In den 
beiden darauffolgenden Kapiteln werden geographische und ethnographische Wissensbestände 
an den Beispielen der Magellanstraße und Grönlands herangezogen. Das Schlusskapitel zeigt am 
Beispiel eines peruanischen Häretikers, dass auch vorgeblich verdrängte Wissensbestände dauer-
haft weltweit zirkulieren konnten.  

_________________________________________________ 

1 Vgl. Menninger 1995; Pinheiro 2004; Metcalf 2005; Hassler 1992; Clendinnen 1987. 




